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Goliath gegen Dubai Honour: Zwei Superstars im Mehl-Mülhens-Stiftung - 64. Preis von Europa
Der Mehl-Mülhens-Stiftung - 64. Preis von Europa ist das Rennen des Jahres in der Domstadt. Die mit 155.000 Euro Preisgeld dotierte Gruppe-1-Prüfung über 2.400 Meter ist traditionell der Höhepunkt des Kölner Turfjahres. Gleichzeitig ist der Preis von Europa Teil des World Pools, in dem das Rennen aus Köln am Sonntag in weltweit 27 Länder übertragen wird. Mit Weltklasse-Galopper Goliath, sowie dem internationalen Top-Star Dubai Honour kommt es zu einem Rematch der beiden Spitzenpferde auf deutschem Boden. Beide trafen sich 2025 nämlich bereits im Wettstar.de Großer Preis von Baden, wobei Goliath die Nase vorn hatte. 
Goliath, im Besitz von Resolute Bloodstock und Philip Baron von Ullmann, stammt aus der weltberühmten Zucht des Gestüts Schlenderhan und hat - wie schon bei seinem Sieg im Grand Prix de Chantilly im Mai erneut Christophe Soumillon im Sattel. Der neunmalige Sieger aus dem Quartier des französischen Meistertrainers Francis-Henri Graffard hat als Globetrotter bereits mehr als 2,5 Millionen Euro Preisgeld eingaloppiert. Er ist deshalb unumstritten die Nr. 1 im illustren Feld, gewann der Adlerflug-Sohn doch bereits die zur Gruppe 1 zählenden King George the VI und Queen Elisabeth Stakes im englischen Ascot sowie den Großen Preis von Baden in Iffezheim. Am Sonntag wird Goliath in den berühmten gelb-blauen Farben des Stall Ullmann an den Ablauf kommen. 
Dubai Honour, der Globetrotter aus dem englischen Quartier von Roger Varian, der mit Jockey Tom Marquand antritt und zuletzt mit Plätzen in Listenrennen und Gruppe-Rennen seine Klasse unterstrichen hat, dürfte ebenfalls weit vorne mitmischen.
Zwei Nachnennungen zum Preis von Europa
Zwei Nachnennungen gab es am Dienstagmorgen in Köln. Der bereits erwähnte Dubai Honour kam nachträglich ins Feld, ebenso die Diana-Dritte Noble Lips, aus dem Quartier von Andreas Suborics mit René Piechulek im Sattel in den Farben des Stalles Lintec.
Dabei treffen beide auf die Kölner Hoffnung Straight von Trainer Henk Grewe aus Karlshofer Zucht. Zuletzt war er Dritter im Großen Preis von Baden 2025 und blieb dabei hinter Goliath und Dubai Honour. Zwar er kommt aus einer einjährigen Pause, ist jedoch nach alter Klasse ein Faktor und durchaus ein Kandidat für die vorderen Plätze. Der Engländer Luke Morris reitet Straight am Sonntag. 
Auch Hochkünig der Derby-Sieger von 2025 tritt die Reise nach Köln an. Zuletzt hatte der Schützling von Trainerin Yasmin Almenräder ein wenig Pech in seinen Rennen, in Köln allerdings läuft er regelmäßig zu Hochtouren, und er liebt die Bahnführung im Weidenpescher Park. Dazu steigt erstmalig Leon Wolff in den Sattel. 
Stall Simply Reds Seguro hat mit dem Franzosen Benjamin Marie einen absoluten Formjockey im Sattel und verfügt ebenfalls über erstklassige Referenzen. Trainer Andreas Suborics sattelt den Vierten des diesjährigen Großen Dallmayr-Preises, Gruppe 1 durchaus mit reellen Chancen. Suboric‘s zweites Eisen im Feuer, ist die nachgenannte Stute Noble Lips, die den klassischen Jahrgang vertritt und mit einem sechsten Platz in Baden-Baden in einem Gruppe 2 Rennen wohl leicht unter Wert geschlagen war. Allerdings bringt sie eben auch einen dritten Platz aus der Diana als Referenz mit, ist also durchaus in der Lage, nach vorne zu laufen. 
Komplettiert wird das Feld vom ebenfalls dreijährigen Alter Meister, den der Kölner Trainer Waldemar Hickst für den Stall Nizza vorbereitet. Der ließ das Derby aus, bringt aber gute Leistungen aus Frankreich mit und dürfte frisch und munter sein, denn er ist ein noch sehr geschonter Dreijähriger. 
Loucas ist der Favorit - drei internationale Starter in der Dinger‘s Gartencenter Köln - Sprint Trophy 
Ein weiterer sportlicher Höhepunkt des Kölner Grand-Prix-Renntages ist die um 15:30 Uhr ausgetragene Dinger’s Gartencenter Köln – Sprint Trophy. Die mit 55.000 Euro dotierte Gruppe-III-Prüfung führt über 1.400 Meter und verspricht auch in diesem Jahr ein hochklassiges Aufeinandertreffen deutscher und internationaler Sprint- und Meilenspezialisten.
Als einer der heißesten Sieganwärter gilt Loucas aus dem Kölner Quartier von Waldemar Hickst. Der dreijährige Hengst präsentiert sich derzeit in herausragender Form: Ende August gewann er zunächst die Große WETTSTAR.de-Meile auf Listenebene in München, ehe er Anfang September im traditionsreichen Oettingen-Rennen in Baden-Baden noch einmal zulegen konnte und erstmals auf Gruppe-II-Niveau triumphierte. Mit seinem damaligen Siegreiter René Piechulek soll Loucas nun auch auf seiner Heimatbahn ganz vorne mitmischen.
Zu seinen stärksten deutschen Konkurrenten zählt Nardos in den Farben von Eckhard Sauren. Der von Henk Grewe im Weidenpescher Park vorbereitete Dreijährige zeigte zuletzt ebenfalls im Oettingen-Rennen eine starke Leistung und belegte bei seinem ersten Start auf Gruppeebene Rang vier – nur wenige Längen hinter Loucas. Im Sattel sitzt erneut Thore Hammer-Hansen, der Nardos bestens kennt.
Doch die Konkurrenz aus dem Ausland ist beachtlich. Aus England reist per Nachnennung Fondo Blanco aus dem Quartier von Roger Varian an. Ebenfalls internationales Flair bringt Fortuna Diamond aus dem französischen Stall von Henri-Alex Pantall in die Prüfung. Aus Schweden kommt mit Makenzie ein weiterer Gast nach Köln.

Mit Pferden wie Ayada, Bacarda, Schützenzauber, Pershing und War Bride stehen zudem weitere bewährte deutsche Kandidaten im Aufgebot. Damit zeichnet sich über die schnellen 1.400 Meter eine ausgesprochen offene und international besetzte Prüfung ab – und die spannende Frage lautet, ob Loucas seinen beeindruckenden Siegeszug vor heimischem Publikum fortsetzen kann.
Familienprogramm mit Puppentheater und dem alljährlichen Hüpfponyrennen
Am kommenden Renntag dürfen sich insbesondere unsere jüngsten Besucher auf ein abwechslungsreiches Programm freuen. Neben spannenden Rennen auf der Bahn erwartet Familien ein buntes Angebot an Unterhaltung und Mitmachaktionen für Kinder. Ein beliebter Treffpunkt ist das kostenlose Ponyreiten. Für noch mehr Bewegung und Spaß sorgen eine große Hüpfburg, ein Kletterleuchtturm und das beliebte Kinderkarussell. Hier können sich die kleinen Gäste nach Herzenslust austoben. Auch das Kinderschminken ist bei den Kindern besonders beliebt und sorgt für viele bunte Gesichter. 
Ein weiteres Highlight wartet um 14:45 Uhr im Kinderland: Bei der Autogrammstunde mit unserem Maskottchen Galoppi können sich die kleinen Besucher ein persönliches Autogramm sichern und Galoppi hautnah erleben. Für staunende Gesichter sorgt das Puppentheater, das gleich dreimal am Tag stattfindet: um 14:15 Uhr, 15:30 Uhr und 17:15 Uhr.
Das Highlight des Tages ist das alljährliche Hüpfponyrennen um 16:50 Uhr auf dem Geläuf. Hier können die kleinen Teilnehmer tolle Preise gewinnen. Die Anmeldung für das Hüpfponyrennen erfolgt direkt in unserem Kinderland.
After Race an der Weinbar
Zum Abschluss des größten Renntags des Jahres lassen wir den Abend mit Musik an der Weinbar ausklingen: DJ Paul Mari und DJ OKF legen ab 18:00 Uhr passend zum Sundowner auf.
Hinweise und Tickets:
Aufgrund des hohen Besucheraufkommens empfehlen wir eine Anreise mit dem ÖPNV, dem Fahrrad oder zu Fuß. 
Geländeöffnung ab 11:30 Uhr, Veranstaltungsbeginn: 13:30 Uhr, Start des 1. Rennens: 14:00 Uhr. Start des Hauptrennens: 16:07 Uhr 
Tickets der Kategorie Stehplatz inkl. Tribüne 2 und ÖPNV-Ticket gibt es noch in unserem Onlineshop ab 12,00 EUR.  Kinder unter 6 Jahren haben freien Eintritt, ab 6 Jahren bis 14 Jahre 6,00 EUR. Weitere Infos und Tickets finden Sie unter www.koeln-galopp.de
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